
»Ich heiße Livio Tortelli und bin 
59 Jahre alt. Im Alter von 41 
Jahren erlitt ich einen Schlag-
anfall.
Ich wurde 1944 in Rom gebo-
ren. Gelebt habe ich allerdings im nahegelegen Civitavecchia – einer kleinen Hafenstadt 
am Meer. Ich liebte es, zu reisen und Freunde zu treffen. 1983 wanderte ich mit meiner 
Frau und meiner Tochter nach Deutschland aus. Am 29. Oktober 1986 erlitt ich während 
der Mittagspause einen Schlaganfall. Ich war damals bei der Stadt Köln in der Gärtnerei 
des Melatener Friedhofes beschäftigt.
Es folgten ca. drei Monate tiefes Koma und danach ca. fünf Jahre Wachkoma. Während 
dieser langen und schwierigen Zeit wurde ich täglich von meiner Frau und meiner Tochter 
im Krankenhaus und später in den Reha-Kliniken und im Pflegeheim intensiv mitbetreut. 
Damals wurde ich teilweise durch eine Nasensonde künstlich ernährt und hatte zudem 
einen Luftröhrenschnitt. Nach unzähligen Behandlungen und Reha-Maßnahmen im Köl-
ner Raum wurde ich im Sommer 1994 nach ca. acht Jahren Abwesenheit wieder nach 
Hause entlassen.
Aufgrund des schweren Schlaganfalls im Kleinhirn konnte ich bis heute das Gehen und 
die Sprache nur bedingt wieder erlernen. Jedoch konnte ich durch die vielen Therapien 
immer wieder kleine Verbesserungen erzielen.
Vor meinem Schlaganfall hatte ich mich schon mal mit Malerei beschäftigt. Durch die 
Kunsttherapie habe ich wieder zu meiner alten Leidenschaft zurückgefunden. Ich veran-
stalte regelmäßig Ausstellungen meiner Bilder.« [2004]
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NEUROLOGIE & REHABILITATION ver  öffentlicht Origi nal arbeiten 
aus den Ge bieten der rehabilitativen Neurologie, der Neuro-
psychologie, Physikalischen Me di zin und Neurologischen Psy-
chosomatik. Die Arbeiten können in Form eines Übersichts-
artikels, einer Mitteilung von For schungs ergebnissen, eines 
Kommen  tars sowie als Ein zel falldar stel lungen eingereicht wer-
den. Die Beiträge müssen druck  reif sein und sollten einen Um-
fang von 75.000 Zeichen inkl. Leerzeichen möglichst nicht über-
schreiten. Die genauen Formnatierungshinweise entnehmen 
Sie bitte dem Internet (www.hippocampus.de/Autorenhinwei-
se.12303.html). Einreichungen per E-Mail sind willkommen.
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NEUROLOGIE & REHABILITATION erscheint ab 2016 mit vier Ausga-
ben und zwei Supplements. Das bedeutet jedoch nicht weni-
ger Inhalt: Die umfangmäßig stärkeren Hefte erscheinen jetzt 
quartalsweise, um Druck- und Versandkosten zu optimieren. 
Die Supplements werden zusammen mit den Hauptausgaben 
verschickt.
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